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Mehrwertsteuer-Aktionsplan: Kommission stellt ... - Europa EU

07.04.2016 - Geschäftsverkehrs ausgelegt ist. VAT Action Plan. Die Europäische Kommission hat einen Aktionsplan vorgestellt, in dem dargelegt wird, wie das gegenwärtige Mehrwertsteuersystem der EU umgestaltet werden kann, um es einfacher, weniger betrugsanfällig und unternehmensfreundlich zu machen. 
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Europäische Kommission - Pressemitteilung



Mehrwertsteuer-Aktionsplan: Kommission stellt Maßnahmen zur Modernisierung des EU-Mehrwertsteuersystems vor Brüssel, 7. April 2016 Der heute präsentierte Aktionsplan ist der erste Schritt auf dem Weg zu einem einheitlichen europäischen Mehrwertsteuerraum, der auf die Bekämpfung von Betrug, die Unterstützung von Unternehmen und die Förderung der digitalen Wirtschaft und des elektronischen Geschäftsverkehrs ausgelegt ist. VAT Action Plan Die Europäische Kommission hat einen Aktionsplan vorgestellt, in dem dargelegt wird, wie das gegenwärtige Mehrwertsteuersystem der EU umgestaltet werden kann, um es einfacher, weniger betrugsanfällig und unternehmensfreundlich zu machen. Die derzeitigen Mehrwertsteuervorschriften müssen dringend modernisiert werden, damit sie den Binnenmarkt besser fördern, den grenzüberschreitenden Handel erleichtern und mit der digitalen und mobilen Wirtschaft Schritt halten. Die „Mehrwertsteuerlücke“, d. h. die Differenz zwischen den erwarteten und den tatsächlichen Mehrwertsteuereinnahmen, lag in den Mitgliedstaaten im Jahr 2013 bei fast 170 Mrd. EUR. Schätzungen zufolge verursacht allein der grenzüberschreitende Betrug in der Europäischen Union Mehrwertsteuereinbußen von rund 50 Mrd. EUR jährlich. Hinzu kommt, dass das derzeitige Mehrwertsteuersystem nach wie vor fragmentiert ist und zu einem erheblichen Verwaltungsaufwand führt, insbesondere für KMU und Online-Unternehmen. In dem Aktionsplan wird der Weg zur Modernisierung der derzeitigen Mehrwertsteuervorschriften in der EU dargelegt. So umfasst er: –



zentrale Grundsätze für ein künftiges einheitliches europäisches Mehrwertsteuersystem;



–



kurzfristige Maßnahmen zur Bekämpfung von Mehrwertsteuerbetrug;



– Pläne zur Aktualisierung der Regelung für die Mehrwertsteuersätze und Optionen dafür, wie den Mitgliedstaaten mehr Flexibilität bei der Festsetzung der Mehrwertsteuersätze eingeräumt werden kann; – Vorschläge zur Vereinfachung der Mehrwertsteuervorschriften für den elektronischen Geschäftsverkehr im Rahmen der Strategie für einen digitalen Binnenmarkt sowie für ein umfassendes Mehrwertsteuerpaket zur Erleichterung der Verfahren für KMU. Der für den Euro und den sozialen Dialog zuständige Vizepräsident der Kommission Valdis Dombrovskis erklärte dazu: „Heute nehmen wir einen Dialog mit dem Europäischen Parlament und den Mitgliedstaaten auf, um das Mehrwertsteuersystem in der EU einfacher und weniger betrugsanfällig zu machen. Jedes Jahr kostet der grenzüberschreitende Mehrwertsteuerbetrug die Mitgliedstaaten und damit den europäischen Steuerzahler rund 50 Mrd. EUR. Gleichzeitig ist der Verwaltungsaufwand für kleine Unternehmen hoch, und technische Innovationen stellen neue Herausforderungen für die Erhebung der Mehrwertsteuer dar. Die Kommission hat bereits mit den von ihr vorgeschlagenen Maßnahmen zur Bekämpfung der Steuervermeidung durch Unternehmen Entschlossenheit demonstriert, und beim Mehrwertsteuerbetrug werden wir ähnlich entschieden vorgehen.“ Der für Wirtschafts- und Finanzangelegenheiten, Steuern und Zoll zuständige Kommissar Pierre Moscovici erklärte: „Die Mehrwertsteuer stellt für die EU-Mitgliedstaaten eine wichtige Einnahmequelle dar. Wir sind jedoch mit einer gigantischen Steuerlücke konfrontiert: Die tatsächlichen Mehrwertsteuereinnahmen liegen 170 Mrd. EUR unter dem zu erwartenden Betrag. Dies ist eine enorme Verschwendung von Geldern, die besser in Wachstum und Beschäftigung investiert werden könnten. Es ist an der Zeit, diese Lücke zu schließen. Außerdem möchten wir den Mitgliedstaaten mehr Autonomie bei der Festsetzung ihrer ermäßigten Mehrwertsteuersätze geben. Unser Aktionsplan enthält Ansätze zu all diesen Punkten.“ Zentrale Bestandteile des Aktionsplans Ein künftiges endgültiges EU-Mehrwertsteuersystem für den grenzüberschreitenden Handel



mit weniger Möglichkeiten für Betrug Das derzeitige Mehrwertsteuersystem muss modernisiert werden, um mit den Herausforderungen unserer heutigen globalisierten, digitalen und mobilen Wirtschaft Schritt zu halten. Das derzeitige Mehrwertsteuersystem für den grenzüberschreitenden Handel, das 1993 in Kraft getreten ist, war als Übergangsregelung gedacht und ist anfällig für Betrug. Die Kommission beabsichtigt daher, im Jahr 2017 einen Vorschlag zur Einführung endgültiger Vorschriften für einen einheitlichen europäischen Mehrwertsteuerraum vorzulegen. Nach den neuen Vorschriften würden grenzüberschreitende Umsätze wie bislang zu den im Bestimmungsmitgliedstaat geltenden Steuersätzen besteuert („ Bestimmungslandprinzip“), doch die Steuererhebung würde nach und nach auf ein weniger betrugsanfälliges System umgestellt. Gleichzeitig soll ein EU-weites Webportal eingerichtet werden, das das System der Steuererhebung für die Unternehmen einfacher und für die Mitgliedstaaten robuster machen soll. Sofortige Maßnahmen zur Bekämpfung des Mehrwertsteuerbetrugs im Rahmen der derzeitigen Vorschriften Aufgrund des grenzüberschreitenden Mehrwertsteuerbetrugs entgehen den Mitgliedstaaten beträchtliche Einnahmen. Schätzungen zufolge könnte das künftige Mehrwertsteuersystem zu einer Verringerung des grenzschreitenden Betrugs im Umfang von rund 40 Mrd. EUR (d. h. 80 %) pro Jahr führen. Später in diesem Jahr wird die Kommission Maßnahmen vorschlagen, um die derzeit von den Mitgliedstaaten verwendeten Instrumente für den Austausch von Informationen über Mehrwertsteuerbetrug, Betrugsmuster und bewährte Verfahren zu stärken. Überdies werden wir die Leistung der Steuerverwaltungen bei der Erhebung und Kontrolle der Mehrwertsteuer weiter genau beobachten. Mehr Autonomie der Mitgliedstaaten bei der Festsetzung der Mehrwertsteuersätze Nach den derzeitigen Vorschriften müssen sich die Mitgliedstaaten bei der Anwendung ermäßigter Mehrwertsteuersätze oder des Nullsatzes an ein zuvor festgelegtes Verzeichnis von Gegenständen und Dienstleistungen halten. Die Kommission plant die Regelung für die Mehrwertsteuersätze zu modernisieren und den Mitgliedstaaten in Zukunft mehr Flexibilität einzuräumen. Dazu schlägt sie zwei Optionen vor:Eine Option wäre, den Mehrwertsteuernormalsatz von mindestens 15 % beizubehalten und das Verzeichnis von Gegenständen und Dienstleistungen, auf die ermäßigte Mehrwertsteuersätze angewandt werden können, auf der Grundlage der von den Mitgliedstaaten übermittelten Informationen regelmäßig zu überprüfen. Die zweite Option würde darin bestehen, das Verzeichnis von Gegenständen und Dienstleistungen, die für ermäßigte Mehrwertsteuersätze in Frage kommen, abzuschaffen. Dies würde jedoch Vorkehrungen gegen Betrug und unlauteren Steuerwettbewerb im Binnenmarkt erfordern und könnte zu einem Anstieg der Befolgungskosten für Unternehmen führen. Bei beiden Optionen würden die derzeit geltenden Nullsätze und ermäßigten Steuersätze beibehalten. Unterstützung für den elektronischen Geschäftsverkehr und für KMU Das derzeitige Mehrwertsteuersystem für den grenzüberschreitenden elektronischen Geschäftsverkehr ist kompliziert und sowohl für die Mitgliedstaaten als auch für die Unternehmen kostspielig. Die Unternehmen aus der EU haben einen Wettbewerbsnachteil, da bestimmte Wirtschaftsbeteiligte aus Drittländern Waren mehrwertsteuerfrei in die EU einführen können. Aufgrund der Komplexität des Systems ist es für die Mitgliedstaaten zudem schwierig, die Einhaltung der Vorschriften sicherzustellen. Die Kommission wird im Rahmen der Strategie für einen digitalen Binnenmarkt bis Ende 2016 einen Rechtssetzungsvorschlag zur Modernisierung und Vereinfachung der Mehrwertsteuer für den grenzüberschreitenden elektronischen Geschäftsverkehr vorlegen. Unter anderem soll damit sichergestellt werden, dass für elektronische Veröffentlichungen dieselben ermäßigten Steuersätze gelten wie für physische Veröffentlichungen. In einem zweiten Schritt werden wir im Jahr 2017 ein Paket zur Mehrwertsteuervereinfachung vorlegen, das das Wachstum von KMU fördern und ihnen grenzüberschreitende Umsätze erleichtern soll. Hintergrund Das gemeinsame Mehrwertsteuersystem spielt eine wichtige Rolle für den EU-Binnenmarkt. Es wurde ursprünglich eingeführt, um Umsatzsteuern, die den Wettbewerb verzerren und den freien Warenverkehr behindern, abzuschaffen und Steuerkontrollen und Formalitäten an den Binnengrenzen zu beseitigen. Das System ist in der EU eine bedeutende und wachsende Quelle öffentlicher Einnahmen, die sich 2014 auf fast 1 Billion EUR beliefen, was 7 % des BIP der EU entspricht. Ferner stellt die Mehrwertsteuer auch eine Eigenmittelquelle der EU dar. Als Verbrauchsteuer ist sie eine der wachstumsfreundlichsten Formen der Besteuerung. Das Mehrwertsteuersystem hat jedoch nicht mit den Herausforderungen der heutigen globalisierten, digitalen und mobilen Wirtschaft Schritt halten können. Das derzeitige Mehrwertsteuersystem, das als Übergangsregelung gedacht war, ist fragmentiert, zu kompliziert für die wachsende Zahl



grenzüberschreitend tätiger Unternehmen und anfällig für Betrug: Inländische und grenzüberschreitende Umsätze werden unterschiedlich behandelt, und Gegenstände und Dienstleistungen können innerhalb des Binnenmarktes mehrwertsteuerfrei erworben werden. Die Kommission hat immer wieder auf eine Reform des Mehrwertsteuersystems gedrängt. Wir haben der Auffassung des Europäischen Parlaments und des Rates Rechnung getragen, dass jedes künftige Mehrwertsteuersystem auf dem Bestimmungslandprinzip basieren sollte, d. h. dass der Steuersatz des Landes angewandt werden sollte, in dem die Gegenstände oder Dienstleistungen verbraucht werden. Der heute präsentierte Aktionsplan ist Teil der Agenda der Kommission für bessere Rechtsetzung. Nächste Schritte Die Kommission wird das Europäische Parlament und den Rat, unterstützt durch den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss, auffordern, bezüglich der in diesem Aktionsplan vorgeschlagenen Optionen eine klare politische Richtung vorzugeben und ihre Bereitschaft zu bestätigen, die in dieser Mitteilung dargelegten Reformen zu unterstützen. Die Kommission wird zu allen Fragen in den Jahren 2016 und 2017 Vorschläge unterbreiten. Weitere Informationen: Informationen zum Aktionsplan im Bereich der Mehrwertsteuer MEMO zum Aktionsplan im Bereich der Mehrwertsteuer Mitteilung über einen Aktionsplan im Bereich der Mehrwertsteuer IP/16/1022 Attachments VAT_factsheet.pdf
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EuropÃ¤ische Kommission - Europa EU 

03.02.2014 - dass die Finanzierung politischer Parteien zu intransparent ist und ...... vor einer Ã¶ffentlichen Auftragsvergabe regelmÃ¤ÃŸige und strukturierte.










 








EU-Kommission 

for future generations, while on average 60 % said that they collect .... 32 The Commission is consulting on these and other issues related to online platforms:.










 








EU-Kommission 

life have transformed the way creative content is produced, distributed and used .... production and legal content offers online of European works are still far from.










 








EUROPÄISCHE KOMMISSION Brüssel, den 15.2.2012 ... - Europa EU 

15.02.2012 - MITTEILUNG DER KOMMISSION AN DAS EUROPÄISCHE ... of the EU policy on animal welfare and possible policy options for the future“), ...










 








EUROPÄISCHE KOMMISSION Brüssel, den 15.2.2012 ... - Europa EU 

15.02.2012 - die die Haltung von Milliarden von Tieren in der EU zu wirtschaftlichen Zwecken regelt, in Gruppen zusammengefasst. Etwa 2 Milliarden Vögel.










 








EUROPÄISCHE KOMMISSION Brüssel, den 3.2.2014 ... - Europa EU 

03.02.2014 - Planstellen besetzt. Seit 2009 legen die Strafverfolgungsbehörden den Schwerpunkt (in Bezug auf verfügbare ..... Einkommen eingeführt.










 








EUROPÄISCHE KOMMISSION Brüssel, den 2.5.2017 ... - Europa EU 

02.05.2017 - Schritte oder die Zuständigkeiten der einschlägigen Behörden auf nationaler und. 7. Richtlinie 2005/36/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 7. September 2005 über die. Anerkennung von Berufsqualifikationen (ABl. L 255 vom 30.










 








Mitteilung der Kommission zur neuen EU-Forststrategie - Europa EU 

20.09.2013 - und das Einkommen in einer kohlenstoffarmen und grünen .... Bekämpfung der Wüstenbildung ihr verfügbare Informationen und Daten bereit, ...










 








Mitteilung der Kommission zur neuen EU-Forststrategie - Europa EU 

20.09.2013 - Zu den wichtigen Entwicklungen zÃ¤hlen dabei die Strategie Europa .... schlÃ¤gt die Kommission vor, die Einbeziehung groÃŸer Unternehmen in ...










 








Der Gerichtshof stellt fest, dass das geplante ... - curia - Europa EU 

26.07.2017 - Die EuropÃ¤ische Union und Kanada haben ein Abkommen Ã¼ber die Ãœbermittlung und. Verarbeitung von FluggastdatensÃ¤tzen (Passenger ...










 








Entscheidungsfindung | EU-Kommission 

Initiativen der Kommission für neue Strategien, Mitteilungen und Gesetze müssen zunächst intern abgestimmt werden. Legislaturvorschläge bedürfen einer Einigung der Kommissionsdienststellen, bevor sie vom Europäischen Parlament und vom Rat – den Recht










 








EUROPÃ„ISCHE KOMMISSION BrÃ¼ssel, den 28.9.2012 ... - Europa EU 

28.09.2012 - FÃ¼r den Zustrom unbegleiteter Kinder gibt es nach wie vor ... sie auch im Jahr 2010 neben den LÃ¤ndern des â€žHorns von Afrikaâ€œ eine ...










 








490 final MITTEILUNG DER KOMMISSION AN DAS ... - Europa EU 

18.07.2014 - Im Vertrag von Lissabon wurde auÃŸerdem der territoriale Zusammenhalt den Zielen der EU hinzugefÃ¼gt und das Regieren auf mehreren ...










 








381 final MITTEILUNG DER KOMMISSION AN DAS ... - Europa EU 

10.06.2016 - Unternehmensgründungen und Beschäftigung dienen. 4. ..... Absolventen zu verbessern, künftige Studierende besser zu beraten und.










 








110 final MITTEILUNG DER KOMMISSION AN DAS ... - Europa EU 

02.03.2016 - ... die Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung, der .... europäischen Unternehmen wirtschaftliche Chancen zu eröffnen. Die EU ...










 








180 final MITTEILUNG DER KOMMISSION AN DAS ... - Europa EU 

19.04.2016 - Im Jahr 2015 hat die Europäische Kommission eine ... Mitteilung sind zwei ..... Dies ist auch der Fall bei Netzen für Start-up- ... ihren Prioritäten für eine intelligente Spezialisierung haben fast 90 % der Regionen den IKT (zwei.










 








Mitteilung der kommission an das europäische parlament ... - Europa EU 

19.01.2010 - Starke und resiliente Ökosysteme sind unsere Lebensversicherung gegen den .... Ökosystemleistungen bis Ende 2010 abschließen.










 








744 final BERICHT DER KOMMISSION AN DAS ... - Europa EU 

29.11.2016 - L 68 vom 13.3.2015, S. 9) http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A62012CJ0043. 2. Evaluierungsstudie Ã¼ber die Anwendung der Richtlinie 2011/82/EU zur Erleichterung des .... ZuverlÃ¤ssigkeit und die Ãœbereinstimmung de










 








Die Bankenmitteilung der Kommission ist gÃ¼ltig - curia - Europa EU 

19.07.2016 - www.curia.europa.eu. Presse und Information. Gerichtshof der EuropÃ¤ischen Union. PRESSEMITTEILUNG Nr. 80/16. Luxemburg, den 19.










 








666 final BERICHT DER KOMMISSION Synthesebericht ... - Europa EU 

20.10.2016 - LV. 99,92. 100,0. 98,7. MT. 100,00. 99,9. 90,1. NL. 99,97. 100,0. 100,0. PL. 100,00. 100,0. 99,8. PT. 99,57. 99,9. 99,3. RO. 99,69. 99,7. 99,2. SE.










 








229 final BERICHT DER KOMMISSION AN DEN RAT ... - Europa EU 

10.05.2017 - Handel fÃ¼r VerbrauchsgÃ¼ter und digitale Inhalte in der EU (â€žSektoruntersuchung zum ... Die Sektoruntersuchung zum elektronischen Handel.










 








153 final BERICHT DER KOMMISSION AN DEN ... - Europa EU 

12.03.2014 - Bericht Ã¼ber Handels- und Investitionshindernisse 2014 ... die Verhandlungen Ã¼ber ein Ãœbereinkommen Ã¼ber den Handel mit Dienstleistungen ...










 








EuropÃ¤ische Kommission startet Konsultation zu ... - Europa EU 

10.12.2015 - Finanzprodukte wie Versicherungen, Hypothekarkredite, Kredite, ... Digitale Dienstleistungen wie Online-Banking, Peer-to-Peer-Kredite oder ...










 








EUROPÃ„ISCHE KOMMISSION BrÃ¼ssel, den 13.9.2017 ... - Europa EU 

13.09.2017 - Das heute verabschiedete umfassende Paket zur Netz- und Informationssicherheit. 36 stellt einen wichtigen Beitrag zur BekÃ¤mpfung von Cyber-Bedrohungen dar und macht Europa auf dem Gebiet der Datensicherheit und des Datenschutzes noch st
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